
Ausland 
M Pl s Hain Blitz erschlagen, tech- 

Jrz Freud ihr Situgling an ihrer 
zBrnst la , wurde neulich eine Frau in 

I ;Lengan, anern »das Kind blieb, von 

Ieiner monientanen Betäubung abge- 
ksehen, merkwiirdiger Weise unversehrt. 
; Bestie in Menschengestalt 

s ist der Tagelöhner Geiger in Wägen- bin-P, Bayern. Der entnienschte tron 
ihie t seinen zehnjährigen blöden Sohn 
zange it hindurch, nackt aus Stroh 
ntnd tut einein Seite gefesselt, in 
einem zersallenen Backosen verborgen. 
Die Feuerschautotnniis ion entdeckte 
kürzlich das unglückliche Kind und 
führte das väterliche Scheusal gerechter 

» 
Sühne entgegen. 

z Von einem seltsamen lin- 
J sall betroffen wurde der Wäh- hrige Metallschleiser Zan in Pilsen, 

Böhmen. Während er sich in einein 
Annale, welcher das warme Wasser 
einer dortigen Spiritussabrit ableitet, 
die Hände wusch, ilbersiel ihn eine 
Ohnmacht, so daß er in den Kanal 

Hirt-sie Erst vier Tage später wurde 
bis zum Skelett abgemagerte junge 

Mann ausgefunden und wieder unt 
Bewußtsein gebracht. Es sind Aussich- 
ten vorhanden, den Verunglückten am 
Leben zu erhalten. 

j-« Exemplarische Strafe we- 
n gen Unehrerbietigleit gegen- 

iiber dem Gericht ereilte vor Kurzem 
einen der Landstreicherci angetlagten 
Kerl in Antiene, Frankr. Aus die an den 
Hästling gerichtete Frage dee Gerichte- 
borsi nden libcr Stand und Namen 
des ngeilagten erwiderte dieser kurz: 
»Ich heiße Antoine und Ohr Alle 
seid Die großen Zpitzbuben laßt 
Ihr lausen und die kleinen sangt Ihr. 
Wenn ich Robcepicrre wäre, so ließe 

F ich Euch Allen die Halse abschneiden.« 
Als Anerkennung siir diese höfliche Ant- 
wort erhielt der Braue zwei Jahre 
G 

« 

nißzudiktirt. 

f 
ei sie einen Säugling 

t. 

mit Kognal regalirten, wurden 
dieser Tage in Mödling bei Wien der 
lljiihrigen itindeniagd Schneider und 
der Köchin Heider je drei Tage Arrest 
?zudiitirt. lint den Knaben in Schlaf 
zu bringen und ungestört zur Tanz- 
tnusik gehen Zu tönnen, hatte die stir- 
sorgliche tiindstnagd dem stnaben jeden 
Abend Fiognai zu trinken gegeben, 
wobei die isilsdbereite iiiichin das stind 
hielt. Alex bei der Entdeckung die 
Kinddmngd and dein Hause gejagt 
wurde, hatte diese noch die Frechheit, 
wegen Ehrenbeleidigung in klagen. 
Der kleine tiognattrinten der sich eine 
Zeit lang iibel befunden hatte-, ist wie- 
der vollkommen hergestellt. 

« Wegen Handels utit Men- - schenslei sch wurde iiirzlith der Lei- 
’chendieucr ti. von der Jrrenanstalt zu 

Dalldots bei Berlin nach Numntero 
Sichcr gebracht. Zchon seit längerer 
Zeit bestand das tsierinhh dasi it. den 
Leichen verstorbener Anstaltdinsasien 
verschiedene Theile heimlich entnelnne 
und nach aneinartn verkauft-. Der Nen- 
darnteric—Wachtnteister Jung beobach- 
tete den t«eicl)ettdietter nnd bemerkte, 
daß derselbe einer-« Tages ans dem 
Vahnhose eine an dass patlsologischc 
Institut zuGreisewald adressirte ttiste 
aufgab, bereit Inhalt als Glas bezeich- 
net tvar. Der Polizeintann ließ ist. die 
ttistc össnen und fand darin menschliche 
Herzen, Lungen und Wbern itn Ne- 
sannntgewichte von 50 Psund Die 
zsofortige Festnahme dei- speiulativen 
Leichendiench war die Folge. 

Alt- einziqe Kleidung eine 
P s c rde d e if e die ihm von der Poli 
zei geliehen worden war, trug iiingst in 
London der stsiahrige John Meechani, 
ein häufiger Appliiant des Arbeite- 
hanses, als er vor dein Polizeirichtcr 
erschien. Der Wackere hatte nämlich 
seine Kleider in der Zelle der Ztation 
in Fetzen gerissen. Er erklärte dein 
Nichter, daß er seine ttleider zerrissen 
habe, weil er in dem Anzuge sich nicht 
einem Gentleinan habe vorstellen kön- 

E 

men. Lieber wolle er als Mensch dem 
Menschen gegenübertreten ! Das Urtheil 
—Meechom hatte ln den kurzen Stun- 
:den der Nacht einen ·eidenlitrm verübt 
Hund eine stattliche nzuhl Fenster zer- 
trümmert—-lautete aus zwei Monate 
ZwangsarbeiL »Gllick ausl Wenn Sie 
mir nur eine Woche mehr gegeben hät- 
tenl Dann hätte ich doch mein Weih- 
Jnochtsinahl iin Gesangniß bekommen. 
»Na, besser als die Hunger-last des 
Qrbeitshaused!« Zpraclsp und ließ 
dergniigt sich absiihren. 

Seine Kunst zu eigenthiims 
lichem Zwecke verwerthet hat le - 

-ter Tage ein Berliner Maler. Die 
Tochter eines höheren Postbeainten 
Hverlor in einem Pserdebahnwaaen ein 
Portemonnaie mit 150 Mart nnd ver- 
ålief den Wa en, ohne ihren Verlust zu 

erien. urze Zeit daraus sah ein 
err das Tiischchen und machte eine 
im 401iihrige, gut gekleidete Dame- 
n der Meinung, ed sei das ihrige— 
ran aufmerksam. Die Dame steckte 

»- n Fund ein und verließ Unter wie 
« 

rholten Danksaanngen den Wagen 
e Passagiere und der Zchaffner er- 

uhren erst durch die per Drofchte nach- 
eeilte wirkliche Verliererin den woh- 

Zmi Sache-share Ein Mater, vck sich 
in dein Pferdebahnwagen besand unl- 

e le Fran, die sich widerrechtlich in den 
slh deo Poriemonnaiee gesetzt, be- 

obachtet hatte, skizzirte aus dem Ges- 
,diichtnii; ihr wohl etrosseneo Porträt, 
welches vervielfdlt gt und der Kritniis 

H halpolizeh sowie allen Pserdeba n- 

!- fsnern zin- Erinittelnng der Die n 

rgeben wurde. 

Als Lebensart-r erschien 
ein Hündchen letzthin in Heft, 
Bayern, auf der Bildsliiche Die Frau 
des Oetonomen Schobcr wurde auf der 
Biehweidc von einem einjährigen 
Stiere, dem iie vorher mit der Gerte 
einen Schlag versetzt hatte, von rück- 
wärts gepackt und hoch iu die Luft ge- 
schleudert; hierauf faßte der Stier die 
Frau mit den Hörnern und schleifte sie 
auf dem Boden umher, Ivobci er sich 
mit den Hörnern in den Rockbund 
verwickelte, so daß er nicht mehr los- 
kommen konnte-. Zwei Männer und 
zwei Mädchen vom Orte sahen diev 
Alles mit an, ohne Hilfe zu leisten, 
weil sie glaubten, die Frau sei schon 
todt. Das Hündchen dcr Bedaukrnss 
werthen aber rannte nach der nahen 
Mühle, sprang fortwährend an dem 
ihm unbekannten Müller hinauf, win- 
selte und bellte, bis es diesem auffiel 
und er dem Hunde nachging. Der 
Miiller packte den Stier bei den Nasen- 
liichern und befreite die Frau durch 
Abschneiden des Rockbundev. Die Ver- 
ungliickte wurde dann sogleich zum Arzt 
gefahren, wo ihr die aufgeschlitzten 
Lippen genaht wurden. Wunderbarer 
Weise erlitt die Frau außer zahlreichen 
Hautavschiirsungen keine bedeutenderen 
Verletzungen 

Freigesprochcn wurde eine 
Ga t t e n m örderin kürzlich in 
Bonn, Rheinprovili;. Ihr Mann, ein 
dem Trunte ergebener, roher Fabrik- 
arbeiter, hatte seine Frau von Beginn 
ihrer vor fiinf Jahren in Spandau ge- 
schlossenen Ehe ab beständig in der 
grausamsten Weise mißhandelt, so das; 
die Frau sich wiederholt genöthigt sah, 
sich auf längere Zeit von ihm zu tren- 
nen. Jn Siegbnrg, wohin der Mann 
vor einigen Jahren sich begeben hatte, 
setzte er seine wüste Lebensweise fort 

: und bedrohte schließlich eines Tages 
iseine Fran, indem er sich mit einem 
sgeziickteth großen Taschenmesser unter 
Erohen Wuthauebriichen auf sie stürzte-. 
ssn ihrer Angst ergriff nun die Frau 
fein zur Hand liegendes ttiichenmesser 

und suchte damit den trunkenen Wuche- 
rich ab»utvehren. Dabei traf sie ihn so 
unglli lich in die Brust, daß er bald 
darauf starb. Die Auesagen der Frau 
wurden von den Zeugen im Allgemei- 

snen voll bestätigt, so dasr der Staats- 
anwalt selbst ein Ziiichtschnldig bean- 
tragte, das auch die lsieschworenen ane- 

« sprachen. 
Ue be r einen kleinen, 

muthigen Ameriiareisenden 
schreibt ntan ans Berlin: Auf detn 
Anhalter Bahnhose langte nnliingst ein 
siebensiihriger Junge an, an dessen 
Hute ein Zettel mit der Aufschrift be- 
festigt war: »Es wird gebeten, sich drei 
itnaben anzunehmen, er will zu seinen 
Verwandten nach Inn Franciseo rei 
sen.« »Der Junge, der kein Wort 
Deutsch verstand, ist ein kleiner Tscheche 
und iam aus Prag Die Zugfiihrer 
hatten sich des jugendlichen Auswandei 
rers angenommen nnd ihn bis Berlin 
gebracht. Ein Beamter des Linhalter 
Bahnhofes schaffte den Jungen, nach- 
dem er Zvcise nnd Trank in einer 
nahen Gastmirtltirinist erhalten, nach 
dem Veiirter Vahnhof und iibergab ihn 
wiederum dein anfuhrer den nach 
Hamburg bestimmten Pei«sotteti;11gee. 
Der ttleine ilatte zwar Bulmbiilet und 
Schiff-starke bei sich, doch war er ohne 
jeden Pfennig Geld, so das: er ans 
die Mildtiiiitigieit Linderer angewiesen 
war. 

Große Aufregung verur 
sacht eine siiiiuberbande zur 
Zeit itt der lsiegend des Tonnisrsbergee, 
Pfal;. Brandstiftung und iiebersaile 
bilden dort das Tttgeegesvrari). Jüngst- 
hin erschienen an einein Zonutagmors- 
gen in einem Hause bei Fsalietistein 
zwei Bandiien und verlangten von der 
allein anwesenden iranien Frau Geld- 
Als sie dieses nicht habett konnten, ziins 
deten sie das Gehöft an. Am gleichen 
Tage tvurde ein Mann von Faliettstein 
auf dem Wege nach Bonnweiler von 
drei Strolchen angefallen, zur Heraus- 
gabe seiner Baarschaft aufgefordert, 
genau visitirt und ihnt Weste unds 

Pemd zerschnitten Die Gendarmerie 
esindet sich in ununterbrochener Thä- 

) tigkeit, utn der Unholde, denen die dor- 
tigen wichtigen Wälder vorzügliche 

Echknp winie bieten, habhaft zu wer- 
s n. 

F ii r d i e Anhänglichkeit 
eines Pserdes wird ein amiisan- 
tes Beispiel aus Ansbach, Bayern, 
vermeidet. Der Be iyer der Rosinante 
war mit noch zwei erren in der Nähe 
von Leutershausen auf einer Spazier- 
sahrt begriffen, als das Thier plötzlich 
in vollem Galopp davon rannte. Die 

l Insassen des Wagens mußten sich, um 

»sich nicht zu gefährden, durch einen 
IS rung vom Wagen retten. Das 

Pferd, früher in Diensten bei den 
:Uanen in Ansbaeh, schlug den drei 
Stunden langen Weg iiber Leutershaus 

sen nach Ansbach ein und langte unver- 
e rt mit dem Wagen vor der dortigen 

U anenkaserne an. Anderen Tages 
mußte das ulanenfreundliche Roß frei- 
lich zu seinem rechtmäßigen Eigen- 
thümer zurückkehren 

Zum Kapitel «unsreiwil- 
lige Komik« hat stingst das 
»Wihenhauser Arcisbiatt,« Bessern- Nassatn einen schätzenswerthen eitrag 
geleistet. In einer seiner letzten Num- 
mern kündigt das Blatt nämlich ein 
«Naturwunder« wie folgt an: »Ein 
Kalb ohne Augen erblickte bei einem 
hiesigen Einwohner vor einigen Tagen 
das Licht der Weit.«-—Dieses seltsame 
koriotnmnisz erinnert an die bekannte 
Reporternotiz, wonach eine Frau einem 
todten liinde das reden geschenkt hat. 

I nka nd. 

nst 4,000,000 Fuß Bau-- 
ho z verbrannten kürzlich in 
Harridburg, Pa. Der dadurch entstan- 
dene Verlust wird auf 875,000 ange- 
schlagen. Man vermuthet, daß das 

:Feuer durch Funken einer Eisenbahn- 
lolomotive zum Ilugbruch kam. 

Der friiheste Schnee, den 
zman seit 18 Jahren in der Umgegend 
I von Larned, Kan» zu verzeichnen hatte, ! fiel dort vor einigen Tagen. Am Mor- 
; gen lag die ganze Gegend unter einer 
»Schneedecke, welche jedoch durch einen 
tiichtigen Regen bald wieder entfernt 

; wurde. 
’ 

Jrn Alter von 106 Jahren 
starb neulich Charles Benfon in 

sTioga Countn, Pa. Der fteinalte 
;Herr wurde in England geboren und 
i war lange Jahre Seemanw Während 
; der Amtszzeit des Präsidenten Garfield 
Iging er zu Fuß von seiner Heiniath 
i nach dem 400 Meilen entfernten Was h- 
«ington, D. E» um seine Pension zu 
; erlangen. 
! Mörder in Folge einer 
V i s i o n wurden eine Anzahl Personen 
in Teraua, VJiexiko. Dem dortigen 
Hilfsrichter war, wie er an ab, in 
einer Vision ein Heiliger erschienen 
und hatte ihm befohlen, zwei Frauen 
und ein Feind zu verbrennen. Diesen 
Befehl lies; der Mann durch 15 Per- 
sonen, die an die Vision glaubten, 
ausführen Alle Theilnehnter an dieser 
schrecklichen That find in Haft genom- 

s men worden. 

Zeit zehn Jahren kein 
Wort gesprochen hat ein Barbier 
in Philadelphia mit feinen stunden. 

; Der Mann ist weder taub noch stumm, 
Ier hat aber die Sträflinge eines dor- 

f tigen Gefiingnifses feiner versehenem- 
den Behandlung zu unterziehen, und 

jeinc Bestimmung des diesbezüglichen 
! Fiontrattes verbietet ihm, Gespräches 
! mit seinen distinguirten stunden zu 
i führen. Er darf nicht einmal fragen, 
? ob das Rasirmesfer etwa ,,i-uist.« 
; M it einer gefährlichen 
Wahnsinnigen hatte es vor Kur- 
zent die Hertnandad in Santa Var- 
bara, Cal» zu thun. Als die Polizei 
die von Los Angeles zugercifte Irr- 
sinnige in Haft nehmen wollte, trat 
die Frau mit eittent Revolver in der 
Hand in die Thüre, nnd befahl den 
Polizisten, wenn sie ihr Leben lieb 
hätten, sich ihr nicht zu nähern; tu 
Stunden taua behauptete sie das Feld, 
bis sie dnrcit Hunger gezwungen wurde, 
sich zu ergeben. 

Zehn J. age in einent Heu- 
Jschober gefangen war ein Pferd 
in stetenan sind. In der Annahme, 
daft sich der Maul verlaufen habe oder 

gestohlen wurde, zeigte der Besitzer 
seinen Verlust in den Zeitungen an. 

Nach mehreren Tagen aber fand man 
das Thier mitten in einein großen 
Heuschober Las biedere Ron hatte 
stch so tief in den Zchober hitteingefres- 
sen, dass ev rirbt wieder herauskonnte ; 
ed war irr-U der Ziemlich langen Gefan- 
genschaft noch recht lebendig nnd ent- 
wickelte nach seiner Befreiung nur 
einen fabelhaften Durst. 

Zchtnuggel in seltsanter 
Form sind die Vertreter der spani- 
schen Regierung in New Jhork treulich 
auf die Enur gekommen. Tie in der 
dsntdsoutnetterele ansaisigen Freunde 
der tulsauisaken Jukxxgcnten hatten 
seit einiger Zeit groer Zendnngen von 
Epielwasrren nach Havana gemacht, 
und diese bestanden merkwürdige-r Weise 
hauptsiirhl ich aus großen und ungewöhn- 
lich sauberen Puppen. Befagte Vertre- 
ter sehe-often Verdacht nnd stellten iste- 
heitnpolizisten an, welche ermittelten, 
dass jede dieser Puppen ein Tut-end 
tsiewehrpatrouen enthielt. Tic letzte 
Pubpensendung soll 400 Patronen unt- 

faßt haben. 
Zu den hervorragendstetr 

Deutsch Anterikanern zithltes 
der Cotnntander Oekar F. Hetserntann, 
welcher kürzlich auf dem Norddeutschen 
itlohdsDautpser »Havel« einein Schlag- E 

lusse erlag. Der Verstorbene befand» 
ich auf einer Reise nach Dresden, wo 

er seine Mutter besuchen wollte. HeherJ s 
mann wurde 1844 in Preußen geboren i 
und kam in noch sehr sungen Jahreni 
nach den Ber· Staaten. Im Jahre i 
1893 wurde er Kommandant der be- 
rühmten storvette »siearsarge,« welche 
die »Alabanta« der Konfdderirten zer- 
stört hatte, doch passirte ihm das Un- 

liick, daft die »tiearsarge« am M. 
ebruar 1894 bei Noncador Rees auf 

einen Felsen auflief und ein Wrack 
wurde. Dafiir wurde er ein Jahr lang s 
vom Dienste suependirt. l 

Auf einem Sihe 81 Austern 
aß der Schneider Rehfeldt in Anther- 
ford, Pa. Derselbe wettete mit einem 
gewissen Feiesler auf den Ausgang der 
republiknnischen Countts Convention 
und verlor die Wette. Er sollte deut- 
nach alle Anwesenden mit einem 
Austernessen trattiren. Letzter Tage 
nun wollte tuan die Wette zum Aus- 
trag bringen; es fanden sich aber die 
Austernliebhaber so zahlreich ein, das; 
Nehfeldt die Wette rückgängig tnachen 
wollte. Dies wurde unter der Bedin- 
gung gestattet, dast er selbst 90 Austern 
asze. Schon hatte der brave Ritter von 
der Nadel sl Austern verschlungen, als 
ihm die Augen aue detn Kopfe traten 
und er auch nicht eine Auster ntehr 
hinunterzntviirgen vermochte. Die her- 
beigerufenen setzte erleichterten Reh- 
feldts Wingert um einen Theil der 
Austern und setzten ihn so außer Lebens- 
gefahr. 

Pfiffige Gauner habenjiingft-’ 
hin die in Jowa bestehende Prohibition : 

benützt, um Londonkel in ihren eigenem 
lSchlingen zu sangen. Auf der staat-s 
lichen Ausstellung in Des Moines er- j 
schienen zwei Leute mit einem großen: 
Faß. Geschickt wußten sie unter den- 
Landleuten die Ansicht zu verbreiten,j 
daß man fiir Geld und gute Worte von » 

ihnen prächtigen Whisly erhalten könne. i 
Wenn sich aber Kunden meldeten, so« 
erklärten sie, Regenwasser fiir 40 
Cents die halbe Pint zu verkaufen. 
Ein gewisses Augenblinzeln bewies 
den Turstigen, daß sie an der rechten 
Quelle seien. Fläschchen mit dem er- 

sehnte-n Stoffe gingen massenhast fiir 
40 Cents das Stiiet ab. Als sie aber 
geöffnet wurden, da mußten die Kaufer 
finden, daß sie wirklich nur gefärbtes 
Negenwasser gekauft hatten. Den Be- 
amten, welche dic angeblichen Sel)naps- 
verkaufer in’s Gebet nahmen, erklärten 
diese unverfroren, dasz sie ein ganzes 
FaßRegenwasser zu 40 Centö die Pint 
verkauft hätten· Es liege also weder 
ein Betrug noch eine Verletzung der 
Steuergesetze vor. Die schlauen Gau- 
ner konnten nicht bestraft werden. 

Weil ihm Feuersbrünste 
Vergnügen bereiteten, setzte ein 
zehnjähriger Junge in Hammond, 
Ind» Dutzende von Häusern in Brand· 
Der Nichtgnutz war als mitthmaßlicher 
Anstifter mehrerer bedeutender Feuers- 
brünste in Haft genommen, wegen 
Mangels an Beweier aber wieder 

’entlassen worden. Auf feinem Wege 
nach Hause sprach er bei einem Farmer 
vor und verlangte etwas zu essen. Er 
erhielt eine gute Mahlzeit, woraus er 
eine mit 400 Tonnen Heu gefüllte 
Scheune in Brand steckte, und natiirlich 
sofort wieder beim Kragen genommen 
wurde. Jetzt hat er eingestanden, dasz 
er viele Häuser niedergeht-anm, nur 
weil er seine Freude an den Bräuden 
gehabt. Las Friichtchen wird nun die 
nächsten Jahre in einer Besserunges 
anstalt zubringen. 

Hochinteresfant ist ein 
Fund, welchen dieser Tage ein ge- 
» wisser Weit-set in New Brighton, Pa» 

machte. Beim Lesfnen einer hohlen- 
grube stiest er ungefähr zehn Fuß unter 

i der Erdoherfliiche auf eine Steinmauen 
Nachdem er die· Mauer durchbrechen, 
bemerlte er, dasz dieselbe ein Theil 

»eines ts) Fuß hohen Grabgewölbes 
ltvan Jtu Innern desselben fand er 

das Stelett eines Mannes von unge- 
jwöhnlirher Größe in sitzender Stel- 
J lung. lieber dem Skelett befanden sich 
sthönerne striige und einige Tafeln, 
» 

die tnit hieroglhphenartigen Inschrif- 
ten bedeckt waren. Der Fund hat bei 
Alterthnmgsorschern grostes Aufsehen 
erregt. 

Be rheerend wirkte der 
Bl i tz jiingst in Briseoe Counth, Tex. 
Tie Kuhhirten Neid nnd Christian 
waren mit anderen tluhhirten im Be- 
griff, eine Heerde Rindvieh zusammen 
Zu treiben, als plötzlich ein Blitzstrahl 
die Treiber tnit ihren Pferden zu 
Boden warf und das Rindvieh nach 
allen Richtungen schleuderte. Neid 
wurde vom lion bis zu den Fiiszen mit 
Brandblasen bedeckt, die Beine feines 
Pferdes ebenfalls verbrannt und der 
Sattel in Stücke gerissen. Christian. 
wurde augenblicklich getödtet. Ebenso 
wurden viele Rinde-r erschlagen und; 
vom Blitz ein tiefes Loch in die ErdeJ 
gebohrt. 

Zu den sonderbaren Men-; 
schenkinde r n zählt der Chicagoers 
Schuhmacher LLIioonets Er hat letzthinl 
die Bundeohauvtstadt besticht in der 
Absicht, dem Prasidenten Cleveland ein 
Paar neue Schuhe anzufertigen. Außer- 
dem ist es der Plan dieses Fußbeklei- 
dungsklinstlerV sämmtliche Staaten- 
Gouverneure der Union mit Schuhen 
zu versehen. Der Gouverneur von 

Marhland, von welchem Mooneh ein 
Empfehlungsschreiben besitzt, ist einer 
Terjenigen, welche bereits Proben der 
Stunst dieses Menschenbeglückers erhal- 
ten haben. Innerhalb 12 Monaten will 
Mooneh seine selbst übernommene Auf- s 

gabe crfiillt haben. 
Zeltene Geistesgegenwart 

zeigte die 74jährige Frau 
Weber in St. Cl)arles, Mo. Ein Kerl 
hatte sich in der offenbaren Absicht 
des Diebstahls Abends in die Wohnung 
der Frau Weber eingefchlichen, tvurde 
aver von der letzteren, noch ehe er fei- 
nen Zweck erreicht hatte, entdeckt und 
mit einem derart energischen Fußtritt 
regalirt, das; der Halunke unter Zu- 
rintlassung seiner Schuhe von der 
Veranda 12 Fuß weit in den Hof flog, 
und sich dann schleunigst noch weiter 
nach hinten hin aus dem Bereiche so 
traftiger Fiiße wegkonzentrirte. 

Von einem merkwürdigen 
Naturereignisz wird aus San 
Luis Potofi, Mexiko, berichtet. Es 
wurde ein leichter Erdstosz versziirh und gleich darauf versank ein Stück 
Land von einer Meile Länge und einer 
halben Meile Breite, so daß an dieser 
Stelle sich setzt eine mehr als 500 Fuß 
betragende Vertiefung befindet. Die 
durch das Versinken der gewaltigen 
Erdtnasse hervorgebrachte Erschtitterung 
war auf eine Strecke von ttw Meilen 
wahrnehmbar. 

In einem Denkmal Genia- 
min Frankl i ns wird der priichtige 
Vincent-Port in der Gartenstadt in 
Bälde einen neuen Schmuck erhalten. 
Tie Statue bildet ein Geschenk des 
Chesredaiteurs und Haupteigenthiitners 
der dortigen »Tribnne,« Joseph Me- 
ditl, der gewillt ist, Amt-no fiir die 
Statue zu verausgobem die von einem 
hervorragenden siiinstler angefertigt 
werden foll. 

,—— 

Quellen-c Armen Salbe. 

Die beste Salbe iii der Welt füi 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder brauch 
nicht bezahlt zu werden. Garantie 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 

i 
i 

zahlung verlangt. Läc. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

Wir müssen darauf bestehen- 

sür die nach Deutschland zu sendenden 
Zeitungen strikte Voraus-bezah- 
luiig zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den »Anzeigcr und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abonneinent einzusenden 

Vckltcuth 
is i n Vc a ii ii: —lliii iii lsanada gixogene Lbnbaiiiiie Veeieiistriiucher spionn Qtiiiii 

ciiei, Saatfaitoiicln iuiv. iiii die giösiteii 
Ziichtei von vorzüglichen lflaiiieii kii oeitaii 
feii Siebenhiindeit Ackei abgehiiitete pio 
fitable Saiten, die im tältesteii itliina ii 

folgieich sind- neiiie Erfahrung nöthig und 
ehiliche Behandlung garaiitiit irgend xe 
inaiid dei nicht 850 den Monat und Aiiggn 
beii verdient, sollte sofort wegen Jcähereiii 
an uns schreiben Liberale 60miiiissioii wird 
bezahlt aii Solche, die nur ieitweise arbeiten 
können. Meldet Euch jetzt iiiib habt die 
Auswahl im Territoriuin. 

rufe Brotheis lsoiiipaiii), 
ls 26 Stock Wehauge Vldg., i.-51)icago, Jll. 

Bis laung Mehrere zuverlässige denen odei T n 

nien, iiin in Nebraska iu reisen iiir ein iuiiei 

liisiineghaii«:«. Suliihkiw und Ausgaben Schlum- 
:liei-.-reiiieii bei iiisd frankirtesrs Gaum-it mit iiiirer Florean 
Tis- Womit-fu« (ninp:in»i, Thiril Hut-is» Uiiniim 
Blitz-» Hin-eigen 

Si eknarid 
kpittm W- 

susfhueslich ausPsiauienseses 
infammengesetzip 

d das harmlosesie, sichetste sub beste u 
Mittel der Weit gegen 

Verstopfung, 
welche folgende Leiden verursachis 

Callenlkeextbely skegilobfeecte IIIIM 
w- petitlosi seit Hitze, 

lC Cbungegm « Katz-Eisfel- Oelbsuchi, Rechte-se soll-, 

seid ei hoielnanniq i bei mto c eo en e t, e er o e n f 
Invekdaulichtelt, Dimivfek tvssschskh Irbkeehen chivlnd el 

te san e, straftlosi fest. sitzt-se eflakree Heut-keckem LLeibschnieeeem Nervositsy 
Müdi se t, Bill lasse, seedoebenermagem Gisiis ilieMopfschZsieek 

schlimmer kvl e Winde and Ine- 
schlechtes-Geschmack Uel ist«-lite- Ika eu- 

im Rund-, Nil-du edisüeke eit. 
skäm se Herz loose-, 

skü enschmerieth Bliikannutd, 
cchlaflosigteit, Ermattung- 

sede Familie sollte 

Zi. Yernardxkrciuteincen 
vorkathig l) Hilieii 

I Ippikelneu u habe-i; I rkJ 25 Cents U- 

Iaschtelz chachtetsi -«1.·n); si- siede- 
eseii den mpiana ne s; in Bu- odet sie-If atken tegeus lot-di ..... t. Ue- Staate-. 

Isei selandt von 

P· Isusisiltaf s co Box Atti-L Nss Ist-d 

Hämorrhoideir. 
II «AHAI(EsIs 

iii eiii iinieblbates Mil- 
kkl sur uriluiis III Os- 
ttiiiiils-cis-sssi. Dis Anss- 
ltms s im Spotdeien Hi 
li.I--":« !.s d siiO acad 
i-« is-. a me Tiketses 81 
i «««: 3.;esaeistk III 

P. Atti-Melker s co. B « 3l6. Nest ius- 
Btnden uiii jun-l 

i 
— 

Schwache, nervisse Personen, 
gequält von Gewissensbissen nnd schlechten Träumen, 
gepeinigt von Marien- nnv Kopilchcncksem Erröten-« 
Zittern« berillapfrik llneimchlossent)eit, Trübinn 
Und enchöpfenden Ausflnsiem erfahren aus em 
»Ja endfkeund« auf loelkd’ einfache, billi e Weise 
Gef lechtikranklvelten nnd Fol en der « tugend- sünden geheilt nnd die volle we undheit und der » 

Frohslnn wiedereklannt werben lönneik — Gans » 

neues heilt-erfahren nnd neue Medizinetk Jeder sein 
eigener Arzt. Schickt 25 tleniz in Etwan nnd Ih- 
bekonnnt du«- Linch veriienelt und frei zugeichickt von 
der »An-spat Ali-cis and Dlipenfaty,« Au West 11. 
Sie-, New Vork, N. W. 

Feni. Duehrsen’s 

Deut eher Solon 
310 W. Z. Straße. 

Millue Minichnngen bester QnalitäL 
Hennischesnnd angwjtimges Blei-, hie be- 
nensLlBeineund qunoren Borzngliche m- 
gm«ren. Aunncrhakne Bedienung. 

Berliner Humor vor Ge- 
richt. 

Noch du Alsirtlichkeic ausgenommen in den 
Berliner tslertchkomleik 

PreisproBand - 5(ICeut-. 

Bis jenl nnd erschienen 7 Blinde Jeder 
Band einzeln tnmllch bei 

gl. p. xvindolplj. 

Dr. sumner Davis- 
Spcualisi fin- 

Otuqens u. Ohrenkrantheiteu. 
Jndependeni Gebäude, Grund Island. 

jjdmiy GARNF 
Deutscher Rechtsanwalt. 

—)viaktlzln in(-— 

Frieden-richten Counuy nnd Disttlh 
Gerichte-h 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumentet 
prompt ausgefertigt. 

cmee is securus Unm. sank Inqu 

Prachtvolle 
Ucuc 

Porzellan- 
—und—— 

GlaSwaaren 
jeder Art, 

von feinster Arbeit, vorzüglich zii 

Fest-Geschenken 
fiik Jedermann geeignkk, auch 

Puppen, klein und groß, 
findet Jhks Alles i» des 

Opernhaus-Graun 
c. I-. HAAOIC 

Eigenthümer. 

-———Dic— 

Deutsche Wirthschaft 
—VVU-—-· 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

hält sich dem Publikum besten-J em- 

pfohlen. 

Dic besten Whiskics, 
Weine, Liqörc u. Cigarrem 

Hiei ist man siche1,erti3 ein gutes, 
frisches Glas Bier zu er- 

halten, sowie 

Guten its-mich zu jeder 
Tageszeit 

Faiinein und unmilien überhaupt em- 

pfihlen wii nmseie LZhijkieJ ec. 

Jeder wird rcell bedient. 

Dr. John Fichte-, 
-—«duitic1)ct—— 

Arzt und Wund- Arzt 
l)nnn(1)i-gn.sthn. 

Eilenbahn-Tahrpläne. 
B. E M. Eisenbahn. 

Nach dem Osten. 
No. 44 Pass. tnnr Wochentagch 7 :20 Morg. No. 42 » ttiigluln UND Morg. Ida-W Fracht (nur Wochetttagg) 5 :05 Abbe-. 
No. 46 » (ta·glich) ........ 11:45 Morg. No. 50 ,, (täglich) ........ 9 :1-3 ,, 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht ltäglich) ........ 8 :40 Mora. 
No. 43 Pass. (nur Woche-magst L :05 Abbe-. 
No. 47 Frucht (ttnr Wochentage-) 5 :05 
No.41Vasj. (täglich) ........ 8:58 ,, 

No. 49Fr. (tgl. auSg· Montag) 7 :00 Morg. 
No. 48 hält in Phillips, Aurora, York, Setvard und Litteolth 
No. 46 hält in Autorit, York, Seward 

nnd LincoltL 
No. 50 hält in jeder Station östlich von 

Aurora. 
No. 45 nnd 49 halten nirgend-Z östlich von 

Ravenna. 
No. 47 hält in allen Stank-new 
No. 48 geht nicht weiter westlich wie Gr. 

Island. 
No. 41 fährt durch bis Billings und macht direkten Anschluß au die Northern Paeisie 

nach allen Witten iu Montana und an der 
pacififchen Küste-. Hält nichtzwischen Grand 
Island nnd Ravenna. 

No. 42 lgält auf allen Stationen, ausge- 
nommen Lhillips und Punkten zwischen Se- 
ward und Ltncoln. Ma tdirekteuAnschluß in Lincoln fiir tshicago, t. Louis nnd allen 
Punkten des Ostens nnd Südcits, ohne Wa- 
gentveehfeL 

Die Vuklington ist die neue »Durchlinie" 
nach Helena, Butte, Spotane nnd Tacoma. 

Thos. Comme- 
Agent. 

» 

U. P. Eisenbahn. 

Hanptlinih 
Ankunft. Abfahrk. 
12 :2()Nchm.. Nummer 1... .12 :25.Nchtn 

B :00 Abbe-» Nummer Z. .. 8 :1() Abt-T 
3 :30 Nchm» .Nummer 5. 3 :4()Nchm. 10:40 Ade ..... Nummer 7 (85.J(.Lokal, ag- 5 :40 Morg» Nummer 27. « 7 :« Viotg 12 :25 Nchm ..... Nummer 2.. ..12:30Nchm. 4 :10Morg Nummer 4. « 4 :20 Morg 10 :25 Morg. Nummer 6. .10:30 Morg (·85.J. Localzug. Nummer s. .. 7 :20 Morq 

No.22!«okal:Fracht: u. Passagier 12 :30 Nach. 
Züge mit ungeradett Zahlen aehen west- 

lich; die mit geraden Zahlen östlich. 
Nummer 7 und Z laufen nicht Sonntags-. 

Otd Und Loup City. 
No. sl, Ab ang ............. 4:05 N m. 
No. 82, Au untt,". .. ....... 11 :40 N m. 

Wie Züge laufen nur WochentagsJ 
St. Joe «- G. J. Cumhahw 
No. 4, Mail li- (7rpreß, Ab 7:50 Mora No. 3, Mail ö- Ervreß, An 6:4«3 Abbe- 
Nv. O, tägli2, Ab ., .......... 7:35 Abbe 
No. 1,tä li ,An ., .......... 6:10 Murg No. lä, akuan, ........... s:50 Abw. 
No. Is, Abgang, ..... ....... 10:00Motg. 

No. 15 und 16 laufen nicht Sen-Lag- 


